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Aphorismen
ran Cerfric 'Weidmann,

Ein grossartiges Vorhaben
Wenn man 2 Mal darüber nachdenkt, ist es eigentlich ziemlich scheisse, aber wenn man 3 Mal darüber
nachdenkt, ist es eigentlich ziemlich egal.

Ein Morgen
Plötzlich wünschte sie sich den Tod.
Doch dann fragte sie sich, ob sich auch andere ihren Tod wünschten. Sie wollte niemandem, der sie
tot wünschte, dabei helfen, sie tot zu wünschen. Das war krank, völlig gemein. Sie machte sich heissen
Kaffee.

Gestreckt, überdehnt, ausgefallen
Der Literaturprofessor: «Ich wollte mir beim Nachdenken über den Bart streichen, dann fiel mir plötzlich
der Arm ab und ich dachte mir: Wann ist bloss der Bart so lang geworden? Wann der Arm so kurz?»

Veränderungen
Jetzt überall im Wandel.

Unverantwortlich
Zum Glück muss man sich nicht mit reflexiven Verben sterben.

Pech
Heute ist ihm etwas Erstaunliches widerfahren.
Morgens stand er auf, betrat den Tag und er bemerkte sofort, dass etwas nicht stimmte: Er war kein

König geworden.
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